
IQB Workshop zu Diagnoseaufgaben, 17.12.2011 

 

WS I: Farbverteilung von M&M 

 

 

Arbeitsvorschlag: 

Sie erhalten auf den Folgeseiten eine Kurzübersicht zu einem möglichen Un-
terrichtsgang zur Farbverteilung der M&M. 

Sie haben auf einem Zusatzblatt in Übersicht die beiden möglichen (zweidi-
mensionalen) Modelle bezogen einerseits auf die Zielrichtung von Aufgaben, 
andererseits auf die antizipierte Performanz von Schülerinnen und Schülern 
bei der Lösung von Aufgaben erhalten. 

 

- Konstruieren Sie eine mögliche Testaufgabe zu verschiedenen Fel-
dern in der Modellmatrix. 

- Gehen Sie dabei von Ihnen eher geläufigen Feldern aus und gehen 
dann zu weniger geläufigen Feldern über. 

- Versuchen Sie, bei einer Aufgabe zum konzeptuellen Wissen Ant-
wortmöglichkeiten im Sinne des 2. Modells zu geben. 

 

Dokumentieren Sie die Aufgabe(n) mit Angabe des Feldes in der Modell-
Matrix auf die vorbereiteten Folien. 

 

Vorschlag: Arbeiten Sie in zwei bis drei Kleingruppen (etwa 3 Personen). 
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WS I: Farbverteilung von M&M 

 

Planen und Ausführen der Erhebung: 

Was erheben? 
Wie viele Tüten? 
Wie dokumentieren 

 

Erste Ordnung 

Klassifizieren 
Tabellieren 

  Grafische Darstellung 

Achsen lesen können 
Einzelne Werte ablesen 
Verteilung zusammenfassen 
Vermutungen über die Verteilung hinaus 

 

Verteilungen und charakteristische Kennwerte 

Lageparameter (Muster) 
Streuparameter (Variabilität) 

 

Modellieren 

Modell auf der Basis der Empirie festlegen 
Mittlere Anzahl der Kugeln 
Mittlere Anzahl einer Farbe 

 

Prognose 

Auf Modellbasis Prognosen für Farbanzahlen 
bestimmen (Wahrscheinlichkeiten) und simulie‐
ren 
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Modell 1:  theoretische Einteilung von Auf-
gaben zu Daten und Zufall 

 

 

 Deklaratives 
Wissen 

Prozedurales 
Wissen 

(direkte Aus-
führung) 

Prozedurales 
Wissen II 

(Flexibilität) 

Konzeptuel-
les Wissen I 

(Kontext) 

Konzeptuel-
les Wissen II 

(Mathematik) 

Planen und Aus-
führen statisti-
scher Erhebun-
gen  

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

    

Grafische Dar-
stellung 

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

    

Statistische Ver-
teilung, Lage- 
und Streupara-
meter 

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

    

Prognose-
Modelle (Wahr-
scheinlichkeiten) 

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

    

 

Andreas Eichler, IIMMBBFF, PH Freiburg    (http://www.leitideedatenundzufall.de/) 

http://www.leitideedatenundzufall.de/


IQB Workshop zu Diagnoseaufgaben, 17.12.2011 

Modell 2:  Wahrnehmung einer Situation 

(antizipierte Schülerlösung; kon-
zeptuelles Wissen) 

 

 Praestructural Unistructural Multistructural Relational 

Planen und Ausführen 
statistischer Erhebun-
gen  

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

   

Grafische Darstellung Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

   

Statistische Vertei-
lung, Lage- und 
Streuparameter 

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
 

   

Prognose-Modelle 
(Wahrscheinlichkei-
ten) 

Lllllllllllllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllll 
llllllll 
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WS II: Wahrscheinlichkeiten 
Sie sehen unten einerseits klassische Zufallsgeneratoren, andererseits die 
drei Ihnen schon bekannten stochastischen Situationen. 

 
   

 

 

 

  

 

Arbeitsvorschlag: 

- Erstellen Sie mit den klassischen Zufallsgeneratoren Aufgaben zu den 
Aspekten Deklaratives Wissen, Prozedurales Wissen I und insbesonde-
re II sowie zum konzeptuellen Wissen II. 

- Erstellen Sie zu den stochastischen Situationen Aufgaben zu den As-
pekten Prozedurales Wissen I und Konzeptuelles Wissen I. 

- Bedenken Sie bei der Konstruktion, ob Sie zum konzeptuellen Wissen 
auch noch hinsichtlich des 2. Modells unterscheiden können. 
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WS III: Revision von Aufgaben 
Sie erhalten im Folgenden eine Auswahl von Aufgaben aus Vera-8 (Testhefte I 
und III). 

- Ordnen Sie diese Aufgaben theoretisch in das Ihnen gegebene 1. Mo-
dell ein. 

- Variieren Sie die Aufgaben so, dass auch andere Einordnungen möglich 
sind. 

- Variieren Sie Antwortmöglichkeiten so, dass auch eine Diagnose hin-
sichtlich des 2. Modells möglich sein könnte. 
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